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Phineas GagePhineas Gage
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Zwei Gehirnstrukturen für Zwei Gehirnstrukturen für 
EmotionsverarbeitungEmotionsverarbeitungEmotionsverarbeitungEmotionsverarbeitung

Der orbitofrontale Cortex und
die Amygdala
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Auswirkung der Amygdalektomie auf Auswirkung der Amygdalektomie auf 
AngstkonditionierungAngstkonditionierungAngstkonditionierungAngstkonditionierung
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Entscheidungsverhalten nach Entscheidungsverhalten nach 
orbitalen PFC Läsionen orbitalen PFC Läsionen orbitalen PFC Läsionen orbitalen PFC Läsionen 
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Thema 1: Entscheidungsverhalten und Thema 1: Entscheidungsverhalten und 
EmotionenEmotionenEmotionenEmotionen

Schmeckt gut = Belohnung
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Vorhersage der Belohnung ?!Vorhersage der Belohnung ?!
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Neuronale GrundlagenNeuronale Grundlagen

unerwartete Belohnung

+ D i  - + Dopamin 

Vorhersage + Belohnung
+ - Dopamin

Vorhersage  BelohnungVorhersage  - Belohnung
+ - Dopamin
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Vorhersage der Belohnung ?!Vorhersage der Belohnung ?!
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Mesotelencephales Dopaminsystem (MDS)

Ansammlung von Nucleig
Substantia Nigra,
Ncl accumbens, 
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Ventrales Tegmentum



Mesotelencephales Dopaminsystem (MDS)Mesotelencephales Dopaminsystem (MDS)

Sendet Verstärker in Form von Dopaminausschüttung zu 
den Basalganglien u  dem frontalen Cortex (AGC)den Basalganglien u. dem frontalen Cortex (AGC)

Ermöglicht Basalganglien konditionierte Verknüpfungen 
anzuwenden  die zur Erstellung neuer motorischer anzuwenden, die zur Erstellung neuer motorischer 
Programme nötig sind
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Elektrophysiologische Korrelate beim Elektrophysiologische Korrelate beim 
Menschen ?Menschen ?Menschen ?Menschen ?

Experimentalaufbau:
– Reaktion auf Stimuli: 2 Möglichkeiten  richtig-falsch– Reaktion auf Stimuli: 2 Möglichkeiten, richtig-falsch
– Mehrere Blöcke a 6 Stimuli
– Drei verschiedene Zuordnungs-Bedingungen:Drei verschiedene Zuordnungs Bedingungen:

• 100% und 50%
• Random
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Error Related Negativity (ERN) Error Related Negativity (ERN) 
auf Fehler und auf Feedbackauf Fehler und auf Feedbackauf Fehler und auf Feedbackauf Fehler und auf Feedback
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50 % Bedingung 100 % Bedingung
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ERN über den LernverlaufERN über den Lernverlauf

100% Bedingung:
– Feedback bezogene ERN nimmt abg
– Response bezogene ERN größer als Feedback-ERN
– Vergrößerung der Differenz während Lernverlauf

System verlässt sich auf eigene Repräsentation der 
korrekten Antwort
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ERN und LernstrategienERN und Lernstrategien

Zwei Lernstrategien:

Positiv Lerner: lernen aus pos  Feedback– Positiv Lerner: lernen aus pos. Feedback

– Negativ Lerner: lernen aus neg. Feedback

ERN als Indikator dafür  ob VPn eher aus pos  oder neg  ERN als Indikator dafür, ob VPn eher aus pos. oder neg. 
Feedback lernt
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ERN und LernstrategienERN und Lernstrategien
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Positiver oder negativer LernerPositiver oder negativer Lerner
liegt am Dopaminliegt am Dopaminliegt am Dopaminliegt am Dopamin
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Größere ERN für negative Lerner
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Positive Lerner profitieren von positivem Positive Lerner profitieren von positivem 
FeedbackFeedbackFeedbackFeedback
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Dopamin und LernstrategieDopamin und Lernstrategie

Lernstrategie abhängig vom Dopaminlevel in den 
Basalganglien
Negatives Feedback führt zu dips im Dopaminspiegel 
und begünstigt dadurch NoGo – Learning: die gleiche 
Antwort wird in Zukunft vermiedenAntwort wird in Zukunft vermieden
ERN wird durch dieselben Dopamin dips induziert

ERN ist größer für Negative Lerner  die eher aus ERN ist größer für Negative Lerner, die eher aus 
negativem Feedback lernen
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Belohnung oder Bestrafung ?Belohnung oder Bestrafung ?
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Belohnung oder Bestrafung ?Belohnung oder Bestrafung ?

neutral gewinnen verlieren

-10 0 +10 0 +5 +10 0-5-10
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Belohnung oder Bestrafung ?Belohnung oder Bestrafung ?

neutral gewinnen verlieren
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Belohnung oder Bestrafung ?Belohnung oder Bestrafung ?

Belohnung ist relativ

Aber: Positv- / Negativlerner?
Größe der Belohnung/Bestrafung?
Geschlechterunterschiede?Geschlechterunterschiede?
… 
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Thema 2: Sprache und EmotionenThema 2: Sprache und Emotionen

Kann man Emotionen verbal ausdrücken ?

Emotionsbeschreibung: z.B. Eifersucht

Emotionale Inhalte:  meine Lieblingsverein ist CL-SiegerEmotionale Inhalte:  meine Lieblingsverein ist CL Sieger

Emotionale Prosodie: z.B. Fluchen
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EmotionsbeschreibungEmotionsbeschreibung
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EmotionsbeschreibungEmotionsbeschreibung
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EmotionsbeschreibungEmotionsbeschreibung
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EmotionsbeschreibungEmotionsbeschreibung
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Emotionale InhalteEmotionale Inhalte
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Recall PerformanceRecall Performance
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Low road / high roadLow road / high road
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Gender Differences in the Processing Gender Differences in the Processing 
of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  

“Men don‘t really understand !do a y u d a d
There are pronounced gender 
differences in the time course
of processing emotional prosody“of processing emotional prosody“

35Schirmer et al. (2002, 2003)



Gender Differences in the Processing Gender Differences in the Processing 
of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  of Emotional Prosody  

Short ISI Long ISI 

36Schirmer et al. (2002, 2003)



Aber:Aber:

Valenz vs Arousal ?
Geschlechtsunterschiede ?Geschlechtsunterschiede ?
Positiv vs Negativlerner? 
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